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Im Theater der Madame Sacqui zu 
Paris ward in dieſen Tagen „Iſis und 
Ulyſſes“ gegeben. Letzterer König von 
Ethiopien, iſt ſchon verheurathet, fol aber 
noch jene Iſis, Tochter von Lindor, Koͤnigs 
von Egypten, heurathen, und es kommt 
zu großen Kämpfen darüber, bis endlich 
Jupiter ſich einmiſcht, vom Himmel herab 
ſteigt, und mit einem — Piſtol unter 
die egyptiſchen Soldaten ſchießt! 


Einem rbmifchen Prälaten wurden eines 


Tages funf Verbrecher vorgeftellt, welche 


er, als Praͤſident des Criminal: Gerichts, 


zu ſehr harten Strafen verurtheilte. Vier 
davon wußten ſich aber fo bedeutende Fuͤr⸗ 


ſprecher zu verſchaffen, daß er ſie unge⸗ 


ſtraft entlaſſen mußte. „Du haft alſo 


gax keinen Beſchützer?“ ſagte er zu dem 


* 
* 


— — —— 


fünften. Mit Zittern verneinte dieſer die 


Frage. „Nun“, erwiederte der Richter, 
„So will ich ſelbſt es ſeyn. Gehe hin und 
werde ein braver Kerl! Aber, nun huͤtet 
euch Alle, daß ihr nicht noch einmal in 
meine Hände fallet; denn da ich euch nun 
kenne, ſo verlaßt euch darauf, daß ihr 
gehängt ſeyd, ehe euch ein hoher Gönner 
der Spitzbuben feine Gnade erweiſet.“ 

Daß die Titel⸗Poſſen ſogar mit dem 
Tode nicht aufhören, beweiſet, unter 
Anderem, die Wiener Todtenliſte vom 
18. July, in welcher verzeichnet iſt: „Ka⸗ 
tharina Müllner, penſionirte Magiſtrat⸗ 
Unterkammeramts⸗ Ane Aufſeher⸗ 
Wittwe.“ 


Wie ſehr man noch vor 30 Jahren 
lange Worte liebte, davon giebt uns die 
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Aufſchrift eines Protoeolles, welche der 
Stadtſchreiber A. zu B., bei Gelegenheit, 


als ſich zwei Knaben mit Sand die Augen 
auswarfen, aufnahm, einen deutlichen 
Beweis. Er gab nehmlich ſeinem Pro⸗ 
tocoll folgenden Titel: „Sand ⸗Augen⸗ 
Auswerfungs-Bosheit-Verungkluckungs⸗ 
Unterſuchungs⸗Protocoll.“ — 


Anekdoten. 


Ein Britte, der Voltalren in Ferney 
beſuchte, erzählte ihm, daß er einige Tage 
bei Haller zugebracht habe. Sogleich 
rief Voltaire aus: Haller iſt ein großer 
Mann, ein großer Dichter, ein großer 
Naturforſcher, ein großer Philoſoph, ein 
Univerfalgenie! — „Was Sie da ſagen, 
erwiederte der Engländer, iſt um fo fchöner, 
da Haller gegen Sie nicht ſo gerecht 


if.” — Ach, erwiederte Voltaire, wir irren 0 


vielleicht alle beide! 


# 


Ein Franzoſe wurde gefragt, ob er den 
Numa Pompilius von Florian geleſen 
habe, und wie er ihm gefiele? „Ei freilich 
hab ich ihn geleſen“, ſagte er, „es iſt ein 
Roman wie alle Romane, Numa heura⸗ 
thet Pompilius und damit iſt's alle!“ 
— ———— —u— 


Empfehlung. 


Verhaͤltnißen wegen, finde ich mich 
veranlaßt Ratibor zu verlaſſen. Meine 
Geſundheits⸗Umſtaͤnde erlauben es mir 
aber nicht, bei meiner Abreiſe nach Oppeln 

erfönlich von allen meinen ſehr geehrten 
Babe und Bekannten Abſchied zu neh⸗ 
men, Denenſelben, für die fo guͤtigſt mir 
u Theil gewordenen Beweiſe der Freund⸗ 
9 und des Wohlwollens, meinen herz⸗ 
ichſten innigfien Dank abzuſtatten, mich 


der Fortdauer Ihrer mich fo begluͤckenden 


Freundſchaft und Gewogenheit beſtens zu 
empfehlen; ſo ſehe ich mich gendthigt 
hierdurch Ihnen, meinen ſehr geehrten 
und werthen Freunden, mein herzlichſtes 
Lebewohl, und Dank für alle mir erzeigte 
a Hr und bewieſene Theilnahme zu 


agen, bittend auch in der Entfernung ſich 


meiner wohlwollend zu erinnern, und zu 
verſichern, daß ich mit vieler Theilnahme 


an Ratibor mich erinnern, und freuen 


werde, wenn es deſſen Bewohnern meinen 
Wuͤnſchen zufolge immer recht wohlgehen 
möge, j 

Ratibor den 20. September ıgar. 

Die verwittwete Obriſtin 
von Kaminietz 
geborne Freyin 

von Eichendorff. 


Bekanntmachung. 


Im Wege einer freywilligen Subhaſta⸗ 
tion ſoll in Termino peremtorio den 
26. November d. J. die dem Regie⸗ 
rungs⸗Hausdiener Urban Josdzior 


zu Berlin gehoͤrige, in den Oſtroger 


Gründen bey Ratibor belegene, und 
auf 100 Rthl. gewuͤrdigte Wieſe, welche 
gegenwärtig als Akker benutzt wird, an 


den Meiſtbiethenden in der ha ve Kanz⸗ 


ley verkauft werden, wozu Naufluſtige 


— 


und Zahlungs fähige hierdurch vorgeladen 
de i 


' Termino den 29. 


7 


werden. a 
Schloß Ratibor den 10. Auguſt 1821, 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. f 


— — 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſollen die, den 
Andreas Kubikfcen Eheleuten gehd- 
rige, auf 200 Rthl. gewürdigte Freyhaͤus⸗ 
ler⸗Stelle bey Markowitz, Ratiborer 
Kreiſes, und die auf go Rthl. abgeſchaͤtzte 
Wieſe in den Oſtroger 
o vember d. J. 


in der hieſigen Gerſchts⸗Kanzley öffentlich 
rkauft werden, wozu Kaufluſtige und 
ahkungsfaͤhige einladet. 
Schloß Ratibor den 30. Auguſt 1821. 


Das Biss nt der Herrſchaft 


Verkaufs ⸗ Anzeige 
Bei dem Deich⸗Inſpector Lange zu 
Coſel ſtehen 2 fuchsfarbene Pferde mittler 
Größe nebſt Geſchirren und eine gute 
Britſchke mit einer Plauen⸗ Bedeckung für 
gleich baare Bezahlung von 150 Rthlr. 
ourant zu verkaufen. 


— — 
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Bekanntmachung. 


Ein Koͤnigl. Hohes Miniſterium der 
Geiſtlichen⸗ Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Augelegenhelten in Berlin, hat den frühern 
Verkauf der bisherigen evangeliſchen 
Kirche hieſelbſt, nicht genehmiget, ſon⸗ 
dern deren nochmalige Verkaufsſtellung 


In Folge deßen wird 
a am 24ten d. M. 


nden, in 
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auf dem dieſigen Rathhauſe ein ander wel ⸗ 
tiger Licitations⸗Termin abgehalten, wozu 
Kaufluſtige geziemend eingeladen werden. 
Die dießfaͤlligen Verkaufsbedingungen 
konnen während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden, in der Rathhaͤuslichen Canzley 
taͤglich eingeſehen werden. 2 Er 
Ratibor den 8. Septbr. 1821, 


a Die verordnete Gymnaſial-Bau⸗ 


Commiſſion. A 
G. v. Wrochem. Jonas. Fſchech. 
Anzeige 
Hierorts ſtehen noch 120 Stuͤck Brack⸗ 
Schaaſe zum billigen Verkauf 
Langendorf Toſter Kreiſes 
den 8. Septbr. 1821. ; 


Das Wirthſchafts⸗Amt, 


An zeige. N 
Eine Wittwe von geſetzten Jahren, die 
einer häuslichen Wirihfbaft vorzuſtehen 
vermag, wuͤnſcht als Wirthſchafterin in 
einem Hauſe aufgenommen zu werden, wo 
ſie einer guten Behandlung gewaͤrtig ſeyn 
kann. Mit dem neuen Jahre verläßt ſie 
ihren gegenwartigen Dienſt. i 
9 poſtfreie Anfragen weiſt dieſelbe 
ng ME. 


El Redaktion. 


un ze is e 
Einem hochzuverehrenden Publico und 
denen Herren Tuchfabrikanten ſewohl hie⸗ 
ſelbſt als anderwaͤrts, e hiermit 
ergebenſt an: daß ich mich hieſelbſt etablirt 
und meine Färberey ſowohl in Wolle als 
in Seide eingerichtet habe, und zwar ſo, 
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daß ich in vorgenannten Sorten alles mög: 
liche faͤrbe. Ich verſpreche einem geehrten 
Publico, die billigſten Preiſe zu machen und 
die ſchönſten Couleuren zu liefern. Meine 
Wohnung iſt bey dem Kirſchnermeiſter Hrn. 
Carl Sobel in der Großen ⸗ Vorſtadt. 
Ratibor den 13. September 18217. 


Wilhelm Hoͤnike, 


SGeld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 15. Septbr. 182 f. vr. Cour. 


Holl. Rand s Dukat. .o rtl. 7 ſgl. 9 
2 Kaiferl, ditto rtl. 7 ſgl. 65. 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — gar. 
7 Pfandbr. 9, 1000 rtl. — rtl. —ggr. 


p-. St. 


bürgerlicher Kunſt⸗ und . bitte 300 
Schönfärber, sl Bitte 1e # | reger, 
150 fl. 1MiensrEintöf. Sch.] — rtl,—sst. 
An 5 e i ge. 

Es wird ein unverheuratheter Wirth⸗ 8 21 14 1 
chafts⸗ Schreiber geſucht, der Pohlniſch 2 PR ha Fa 
pricht, die Brennerey verſtehet und im 2 = 2 
Schreiben gut geübt iſt; die darüber ſpre⸗ 8 Ei Te Zu 
chende Zeugniſſe beliebe man an die Redak- r Berags 
tion des Sberſchleſ. Anzeigers (poſtfrey) 2 2 3 —— 
einzuſenden, von welcher alsdann die nie 8 83 — 
here Beſcheidung erfolgen wird. 2 8 ER N 

wo 2 — 
= 331 
Anzeige. = 2 S 8 

Ein junger Mann von guter Bildung, F 4 

der eine ſchoͤne Handſchrift und richtig 5 2 

ſchreibt, wird als Actuarius in einem 8 8 S5 2 7 
yaufe, wo derſelbe beſonders gut gehalten = 8 Wr san) 

werden foll, unter vortheilhaften Bedin⸗ 2 2 2 ae 

gungen verlangt. Zeugniſſe Uber früheres 8 ui Ha 

gutes Verhalten und robeſchrift konnen S .= S 8 

an die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers » 8 SP 

(jedoch poftfrey) eingeſendet werden, . 2 

worauf alsdann die naͤhere Beſcheidung S lelos. 

erfolgen wird. 8 3338 2 3 
Ratibor den 16. Septbr. 1821. 8 dc 8 = 

Die Redaktion. . 
— „ 


Die Infertions, Gebühren betragen 3 Der. Cour. pro Spalten: Zellt. 


— xtl. — ggr. s 


